
Liebe Freunde unserer Burg in Waldaschaff, 

  

diese Woche war jede Menge Feuchtigkeit im Spiel. Das Wetter war extrem schwül und so, 

wie wir das Wasser oben in uns hineinschütteten, ist es auch wieder über die Poren 

herausgekommen. Aber wir sind mit unseren Ergebnissen zufrieden. 

Unsere Ringmauer kommt immer weiter zum Vorschein, ist größtenteils fotografiert und 

gezeichnet. Die Teile, die wir neu freigelegen, werden sofort geputzt.  

Parallel dazu werden weiterhin die Funde gewaschen. Bilder dazu gibt es vorerst keine – Ich 

will doch niemanden die Vorfreude auf unser Grabungsfest am 24. Juni nehmen. 

Unsere Helfer in dieser Woche kamen aus dem Kahlgrund, dem Raum Obernburg, aus 

Gelnhausen und selbstverständlich aus Waldaschaff.  

Ein dickes Dankeschön geht heute an unsere Kuchenbäckerinnen und -bäcker. Sie verwöhnen 

uns Woche für Woche mit ihren Kreationen. Manche Kuchen sind so begehrt, dass sie in 

kürzester Zeit verzehrt werden. Dann muss entweder die Tiefkühltruhe oder der Supermarkt 

aufgesucht werden. 

Und damit Ihr nicht glaubt, dass ich nur am Schreibtisch sitze und Mails verschicke, hier auch 

mal ein Bild von mir in Aktion. 

Jetzt eine kleine Vorschau auf die Woche:  

Ab morgen, Montag, ist die dritte Klasse unserer Grundschule mit ihrem Lehrer Stefan Rüb 

zu einem einwöchigen Grabungs-Klassenzimmer vor Ort. Wir haben das bereits 2016 

praktiziert und es hat allen – auch uns – viel Spaß gemacht. Damals haben wir dabei auch 

einen unserer schönsten Funde entdeckt – die Siedefleischgabel. Wir sind schon sehr 

gespannt, was dieses Jahr das Highlight der Woche wird. 

800 Jahr Goldbach: Am Mittwoch, 13. Juni, ist nur Vormittags Grabungsbetrieb. Am 

Nachmittag wird eine Ausstellung von Funden unserer Grabung beim Heimatabend „Im 

Zeichen der Kugelburg“ in Goldbach vorbereitet. Ab 19.00 Uhr ist diese dann zu besichtigen. 

Wir – das Grabungsteam – würden uns über Euren Besuch dort freuen. 

Und nicht vergessen: Am 24. Juni ist Grabungsfest. Von 10.00 bis 17.00 Uhr gibt es 

Führungen und natürlich die Funde zum Anschauen. 

  

Mit herzlichen Grüßen aus Waldaschaff 

 


